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Große Anfrage zur schriftlichen Beantwortung G-001001/2022
an die Kommission
Artikel 139 der Geschäftsordnung
Nicolaus Fest, Bernhard Zimniok, Gunnar Beck, Markus Buchheit, Gerolf Annemans
im Namen der ID-Fraktion

Betrifft: Anschläge auf kritische Energieinfrastruktur

An dem Anschlag auf die Nord-Stream-Erdgasfernleitung ist die Störanfälligkeit kritischer Infrastruktur 
deutlich geworden. Anschläge auf die Infrastruktur können schwerwiegende Auswirkungen auf die 
Union, die Mitgliedstaaten und ihre Bürgerinnen und Bürger haben. Anschläge auf die 
Energieinfrastruktur können der Wirtschaft massiv schaden und das Alltagsleben stören. Es liegt auf 
der Hand, dass die Nord-Stream-Erdgasfernleitungen nicht die einzige anfällige kritische Infrastruktur 
ist, die Anschlägen oder anderen Einmischungen aus dem Ausland ausgesetzt ist.

Am 28. September 2022 erklärte die Europäische Union, sie sei zutiefst besorgt über die Schäden an 
den Pipelines Nord Stream 1 und Nord Stream 2. Sie erklärte ferner, dass sie alle Untersuchungen 
unterstützen werde, die darauf abzielen, vollständige Klarheit darüber zu erlangen, was passiert sei 
und was dazu geführt habe, und dass sie weitere Schritte unternehmen werde, um die Resilienz der 
Union im Bereich der Energieversorgungssicherheit zu erhöhen. Zudem sei jede vorsätzliche Störung 
der europäischen Energieinfrastruktur völlig inakzeptabel und werde eine entschlossene und 
gemeinsame Reaktion nach sich ziehen1.

1. Wann beginnt die Kommission eine eigene unabhängige Untersuchung, um die Umstände zu 
klären, die zur Beschädigung der Nord-Stream-Erdgasfernleitung geführt haben?

2. Hat die Kommission die gesamte kritische europäische Energieinfrastruktur ermittelt, die anfällig 
für Anschläge oder Einflussnahme aus dem Ausland ist?

3. Welche Schritte hat die Kommission seit den Anschlägen auf die Nord-Stream-
Erdgasfernleitungen unternommen, um die Resilienz der Union im Bereich der 
Energieversorgungssicherheit zu erhöhen?

1 Erklärung des Hohen Vertreters im Namen der Europäischen Union zu den Lecks an den Gas-Pipelines Nord 
Stream 1 und 2 vom 28. September 2022: https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-
releases/2022/09/28/declaration-by-the-high-representative-on-behalf-of-the-european-union-on-leaks-in-the-
nord-stream-gas-pipelines/


